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Das Dossier der Nummer 3.2017 ist dem Thema „ Dokumentarfilm und Geschichte“ mit den 
Perspektiven der Geschichtsdidaktik, Geschichtsunterricht und Geschichte gewidmet. Zu diesem 
inhaltlichen Schwerpunkt, aber auch zu allen anderen Rubriken sind Beiträge erbeten.  
Die Zeitschrift erscheint in zweifacher Gestalt: zum einen als Heft von rund 60 Seiten und zum 
anderen als online-Publikation. Sie enthält die Rubriken «Dossier», «Geschichtsdidaktik», 
«Praxisbeispiele», «Materialien», Buchbesprechungen. 
Die Artikel in «Dossier» enthalten in der Papierversion max. 16'000 Zeichen und mindestens zwei 
Abbildungen (Bilder, Grafiken, Schemata, Tabellen u.a.). Zusatzmaterial (Texte, Quellen etc. bis 
max.16'000 Zeichen) kann online gestellt werden. Wer einen längeren wissenschaftlichen Aufsatz 
(max. 32'000 Zeichen, mit mindestens drei Abbildungen) zum gleichen Thema online stellen will, 
kann dies gleichzeitig tun. Dieser Aufsatz wird einem peer review (double blind) unterzogen.   
In der Rubrik «Geschichtsdidaktik» werden Aufsätze zu geschichtsdidaktischer Theoriediskussion 
und zu geschichtsdidaktischen Forschungsprojekten veröffentlicht. Die lange Version (max. 32'000 
Zeichen, mit mindestens drei Abbildungen) erscheint online. Sie wird einem peer review (double 
blind) unterzogen. Die kurze Version (max. 16'000 Zeichen, mindestens zwei Abbildungen) erscheint 
in der Papierversion. 

In der Rubrik «Praxisbeispiele / Unterrichtsmaterialien / Aktualitäten» werden in Papierformat 
Aufsätze publiziert (max. 16'000 Zeichen, mindestens zwei Abbildungen (Bilder, Grafiken, Schemata, 
Tabellen u.a.). Weitere Materialien (Texte, Quellen etc. bis max. 16'000 Zeichen) können online 
gestellt werden.  
 
Vorgehen: 

Anmeldung von Beiträgen (mit Arbeitstitel) sind erbeten bis zum 28. Februar 2016 

Einreichefrist der Beiträge 1. September 2016 

Anmeldungen, Einreichungen von Beiträgen und Anfragen:  
beatrice.ziegler@fhnw.ch oder markus.furrer@phlu.ch 
 
DEUTSCHSPRACHIGE REDAKTION: markus.furrer@phlu.ch; beatrice.ziegler@fhnw.ch   
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